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Der Rücktritt des ReiLskabmetls.
Berlin , 15. Dez. Amtlich wird mitgete »lt : Reichskanz¬

ler Marx überreichte heute Nachmittag 4LÜ Uhr dem
Reichspräsidenten die RücktrfttserUärung des Reichslab »-
netts . Der Reichspräsident nahm die Demission entgegen,
bcaujtragte aber gleichzeitig Reickfslanzler Marx und die
bisherige Neichsregierung mit der einstweiligen Wetter¬
führung der Geschäfte.

Das Reichskabinett ist gestern zurückgetreten . Im all¬
gemeinen hat sich bislang die Lage innerpolitijch nur
wenig geändert . Allerdings ist diese Veränderung später
vielleicht folgenschwer . Der Reichskanzler bat nämlich in
einem Interview mit der Neuen Fre .en Presse in Wien
seine Stellung noch einmal klar und scharf umschrieben
und diesmal nicht mehr für seine Person gesprochen, son¬
dern für seine Partei , sodatz man annehmen darf , dag seine
diesmaligen Bemerkungen im wesentlichen auch der Auf¬
fassung der Zentrumsfraktion entsprechen . Er ist nach wie
vor gegen einen Bürgerblock , den das Zentrum nur un-
gern mitmachen würbe , in dem es aber unter keinen Um¬
ständen die Führung übernehmen will . Dadurch ist natur¬
gemäß die Aussicht für eine Rechtsregierung sehr gemin¬
dert worden . Hinzu kommt , daß das Zentrum der Auf¬
fassung zuneigt , die Deutsche Volkspartet habe die Ver¬
pflichtung zur Kabinettsbildung , weil die gegenwärtige
Regierung durch die Forderung der Deutschen Volkspartei
nach Rechtsorientierung gestürzt worden ist, wenn auch
nicht formell , so doch tatsächlich . Die Deutsche Volkspartei
aber vespürt nicht die mindeste Neigung , die so urrdankbare
Ausgabe auf sich zu nehmen . Das ist auch in einer Be»
sprechung zwisckfen Dr . Stresemann und dem offiziellen
Führer , Dr . Scholz, ausdrücklich sestgcstellt worden . Dadurch
ist die Lage außerordentlich erschwert . Denn wenn weder
das Zentrum noch die Deutsche Volkspartei die Kabinetts¬
bildung von sich aus übernehmen wollen , bleibt dem
Neick>spr8sidenten . der ja voraussichtlich in der Entwicklung
der nächsten Tage eine sehr aktive Rolle spielen mutz, nichts
weiter übrig , als sich an die Flügelparteien , d. h. an die
Deutschnationalen oder die Sozialdemokraten zu wenden.
Daß beide nickst imstande sein werden , aas K l : ' ett zu
bilden , ist schon jetzt als sick>er anzunehmen.

Infolgedessen sind die Mutmaßungen stärker in der
Richtung , daß es doch bei einer Regierung der Mitte bleibt
und daß sich später über Veränderungen reden lassen wird.
Man ist der Ansicht, daß das Beste ein Verbleiben von
Dr . Marx wäre . Fraglich ist, ob die Deutsche Volkspartei
sich nicht schon zu weit festgelegt hat . um eine solche Po¬
litik mitmachen zu können , zumal ja auch die Demokraten
sich gegen eine Politik der Mitte ausgesprochen haben , da
nach ihrer Meinung die Basis dafür viel zu schmal gewor¬
den ist. Auch von der Großen Koalition ist wieder die
Rede , doch möchten wir das vorläufig als nicht den Tat¬
sachen entsprechend zurückstellen . Es wäre nicht ausgeschlos¬
sen. daß die Entwicklung einmal darauf hindrängt , viel¬
leicht sogar am Ende dieser Krise , doch ist es bester, man
spart sich Prophezeihunqen.

Auch von einem überparteilichen Ministerium ist die
Rede . In diesem Zusammenhang wird besonders der
deutsche Botschafter in Paris , v. Hoesch, genannt , der augen¬
blicklich in Berlin weilt . Wir halten diese Lösung bei aller
Anerkennung für Herrn v. Hoesch, der in Paris Ausge¬
zeichnetes geleistet hat , nicht für sehr glücklich, weil ein
Nichtparlamentarier mit unserem Parteihader noch weni¬
ger fertig werden wird , als es den in Reichstag ansässigen
Herren Möglich ist. Man hat noch bei jeder Krise von
einem solchen Kabinett gesprochen und immer wieder ist
der Gedanke fallen gelosten worden , weil schließlich doch die
Parteien die Führung übernommen haben.

Wie die Blatter Mitteilen , ist ein Schritt des Reicbspräsiden-
ten zur Losung der Regierungskrise gestern noch nicht erfolgt
Ausi . ^ ' ^ pr^ dentwill . bevor er einer Persönlichkeit denAuftrag zur Neubildung des Reichsministeriums erteilt , die
Aufsagungen der Parteien kennen lernen und hat deren sichrer
für heute zu sich geladen, um ihre Meinung zu hören.
de« es auch für möglich, daß die Entschließungdes Reichspräsidenten erst erfolgen wird , wenn die Beschlüsse der
Fraktionen , insbesondere die sehr wichtige Entscheidung der
Zenlrumsfraktion , vorliegen werden. Der „Berliner Lokal¬

weg die ^ fMng daß, als letzter^Aus-
kommen könne.

» vv, » 1,- 1. vuy ais reyrer AUS-
cknes überparteilichen Kabinetts in Frage

Der Bayerische Bauernbund für die Mitte.
Führer des Bayerischen Bauernbundes,

Aofestor Fehr . hat . wie die Allgemeine Parlamentarische Kor-
responde..' erfahrt , der Zentrumsfraktion mitgeteilt , daß er
«»ne Koalition der Mitte unterstützen würde. ^

Reichstagszusammentritt am S. Januar.
Wie wir hören , kann nunmehr mit ziemlicher Sicher¬

heit angenommen werden , daß der Reichstag am Montag
den 5. Januar zusammcntreten wird.

Der ständige Ausschuß des preußischen Landtags , der
die Rechte des Landtags in der Zeit , in der keine Voll¬
sitzungen stattsinden , wahren soll, ist zum nächsten Freitag
zu einer Sitzung einberufen worden.

Personalveränderungen im Reichsheer.
Berlin . 18. Dez. Mit dem 31. Dezember 1921 scheiden aus:

Der General der Infanterie von Vercndi , Oberbefehlshaber der
Gruppe 1, und der General der Infanterie Ritter von Möhl,
Oberbefehlshaber der Gruppe 2.

Mit dem 1. Januar 1925 werden ernannt : Der Generalleut¬
nant Reinhardt , Kommandeur der 5. Division, zum Oberbefehls¬
haber der Gruppe 2, Generalleutnant von Loßberg, Kommandeur
der K. Division, zum Oberbefehlshaber der Gruppe 1, General¬
leutnant von Hasse, Kommandeur der 2. Kavalleriedivision , zum
Kommandeur der 5. Division, Generalleutnant Freiherr von
Ledebur, Jnfanterieführer 2, zum Kommandeur der 6. Division,
der Generalmajor von Kayser, Kommandeur der Kavaüerie-
schule zum Kommandeur der zweiten Kaoalleriedioision.

Austen Chamberlain ^
über die internationale Lage.

London, 16 Dez. In seiner Rede im Unterhaus über die' " . . . — . Be¬
ier

- . . sehr
icfriedigt von seiner Reise zurückgekehrt. Bon seinen Unter¬

redungen mit dem französischen und italienischen Premierminister
und mit vielen hervorragenden Vertretern anderer Staaten
sagte Chamberlain . daß er sie alle im wahren Sinne des Völker¬
bundes geführt habe. Die Besprechungen sowohl in Paris als
auch in Rom hatten die Beseitigung der bestehenden Schwierig¬
keiten zum Ziel . Zum Genfer Protokoll sagte Chamberlain,
daß er darüber nicht nur die Ansicht. Frankreichs und Italiens
gehört habe, sondern auch die verschiedener anderer Staaten.
Er sei nicht in der Lage gewesen, irgend welche Angaben über
den englischen Standpunkt zu machen, da die britischen Minister
erst am Tage seiner Abreise zu ihrer ersten Beratung zusammen-

^etreten waren . Chamberlain erklärte darauf zusammenfastend:

wir strebten und was wir , wie ich denken, durch unsere Ausspra¬
chen erreicht haben, war die Behebung kleiner Hinderniste um
später zu einer Verständigung in den großen Fragen der Wrlt-
politik zu kommen. Jede beteiligte Seite wird ihr möglichstes
zur Vermeidung aller Schwierigkeiten tun . die von Zeit zu Zeit
selbst unter den besten Freunden entstehen müssen. Chamberlain
wandte sich darauf der Aegypten- und Rußland -Politik der
Regierung zu. Er sei im Auslände vielfach zur Haltung der
englischen Regierung in Aegypten beglückwünschtworden. Die
Maßnahmen der Regierung werden vor allem von den in
Aegypten lebenden Ausländern begrüßt , für deren Schutz Groß¬
britannien verantwortlich sei. Macdonalds Botschaft an Zaglnl
Pascha sei auch für die heutige Rcgierungspolitik grundlegend.
Die britischen Interesten in Aegypten seien von größter Wichtig¬
keit für die Welt und von lebenswichtiger Bedeutung für das
Bestehen des britischen Reiches. Die Regierung beabsichtige
keinerlei Einmischungen in die Unabhängigkeit Aegyptens . Alles
was man von der ägyptischen Regierung verlange sei, daß sie
mit und nicht gegen England arbeite . Es sei daher keine Veran¬
lassung vorhanden sich an den Völkerbund zu wenden und es
gebe auch sonst keine Klausel die eine Einmischung des Völker¬
bunds in derartige Angelegenheiten bedinge Zur Frage des
Sinowiewbriefes übergehend, sagte der .Außenminister , daß der
ganze Weg des Briefes von seinem Ursprung bis in di« Hände
der Regierung festqelegt worden sei. Nachricht über das Vor¬
handensein des Briests sei der Regiernug auch von einer an¬
deren L . lle zu .'gangen , die nichts mit der Stelle zu tun habe,
durch die der Brief in den Besitz der Regierung gelangt sei.
Die gleiche Nachricht hat die Regierung von zwei weiteren
Quellen erhalten . Die Echtheit des Schriftstückessei einwandfrei
festgelegt worden.

England und der Völkerbund.
Einmischung in inuarenglische Angelegenheiten

unerwünscht.
Gens, 18. Dez. Die englische Regierung hat dem General¬

sekretär des Völkerbunds Sir Eric - Drummond aus seine Auf¬
forderung vom 6. Juli 1924 an die britische Regierung , den zwi¬
schen England und Irland abgeschlossenenVertrag beim Völ¬
kerbund einzutragen erst heute mitgeteilt , daß sie mit der Regi¬
strierung nicht einverstanden sei. Die englische Regierung habe
von jeher den Standpunkt vertreten , daß das Verhältnis zwischen
England und den übrigen Staaten der vereinigten Königreiche
weder vom Völkerbundspakt »roch von den übrigen internatio¬
nalen Verträgen berührt werden. Man nimmt in diplomatischen
Kreisen an , daß die britische Regierung dadurch ihren Stand¬
punkt in der ägyptischen Frage bekräftigen will.

Neueste Nachrichten.
Das Neichskabinett ist gestern Nachmittag offiziell zurückge¬

treten. »
Die weitere Entwicklung der Regierungskrise weift den kleinen

Parteien , der Bayerischen Bolkspartei und der Wirtschafts-
Partei, unter Umständen eine ausschlaggebende Stellung zu

Im Rahmen weitgrcifender Personalveränderungen in den obe¬
ren Kommandostellen des Neichsheeres ist Generalleutnant
Reinhardt zum Oberbefehlshaber der Gruppe 2 ernannt
worden.

Die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungcn gestalten
sich schwierig, da Deutschland die unbeschränkte Einfuhr fran¬
zösischer Loxuswareu nicht gestatten kann.

Das Kabinett Baldwi « wendet sich gegen die Regierung des
englisch irischen Vertrags durch den Völkerbund als e»ue Ein¬
mischung in inuerenglljche Angelegenheiten.

Di« französische Regierung hat in Madrid gegen den Rückzug
der spanischen Truppen in Marokko protestiert unter Berufung
aus den französisch-spanischen Marokko-Vertrag.

Chamberlain ist von seiner Festlandreis « wieder in London ein»
getroffen.

Kleine politische Nachrichten
Dr. Jarres vor de, Rückkehr nach Duisburg.

. Duisburg , iS. Dez. Reichsminister Dr Iarres weilte dieser
Tage in Duisburg und besprach sich mit verschiedenen Partei¬
führern über die Wiederaufnahme seines Oberbürgermeisieramts.
Dr . Iarres wird in ganz naher Zeit die Leilung der Duisburger
Stadtverwaltung wieder übernehmen.
Wieder ein französisches Kriegsoerichtsurteil gegen einen

deutschen Offizier.
Paris , 15. Dez. Das Kriegsgericht der 6. Division in

Metz hat gestern oen deutschen Oberst o. Gemmmaen , der
während des Krieges Platzkommandant von Montmedy
war , in Abwesenheit zu A Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt . Oberst v. Eemmingen wird zur Last gelegt , daß
er am 12. Dezember 1924 unter Umgehung des kriegs¬
gerichtlichen Verfahrens einen Zivilisten hätte erschießen
taffen.

Ein deutsch-portugiesisches Handelsabkommen.
Lissabon , 15. Dez. Der Ausschuß für den auswärtigen

Handel hat den Entwurf eines Handelsabkommens mit
Deutschland gutgeheißen.

Deutsch polnischer Zusammenstoß in Oberschlesien.
Warschau » 13. Dez. Polnische Blätter melden , daß es

bei Kattowitz zu einer Schlägerei zwischen Deutschen m»d
Polen in dem Kasino der So ' vls kam. 4 Soxols wurden
verwundet , zwei getötet.
Bundespriisident Dr . Hämisch über die Lage Oesterrrich ?.

Wien , 14. Dez. Der Vnndespräsident Dr . Hämisch
empfing gestern abend die Vertreter der ausländischen
Presse und führte aus , daß es sich jetzt hauptsächlich darum
handle , die Bevölkerung darüber aufzuklären , daß die
Sanierung zwar sehr weiter fortgeschritten , aber noch
immer von der Bevölkerung Opfer verlangt nvrdc
müßten . Sie muß die Verhältnisse so sehen, wie sie wirk !:,.,
sind. Es ist ihre Ausgabe , darauf Hinzuwellen , daß wir
noch immer in einer sehr schweren Zeit leben und daß es
notwendig ist, die größte Sparsamkeit an den Tag zu legen,
damit die Gesundung endlich eintreten kann . Oesterreich
wird zwar nie einem Palast gleick>en , aber es ist möglich,
ein wohnliches Haus zu schaffen, in dem geistig freie Men¬
schen sich behaglich fühlen können.

Aufstand in Albanien.
Belgrad , 16. Dez . Der albanische Aufstand hat sich im

Norden weiter ausgedehnt . Man erwartet , daß die Stadt
Skutari noch im Laufe des gestrigen Abends von dm Auf¬
ständischen besetzt worden ist. Die Meriditcn haben sich den
Aufständischen angeschloffen . Die Regierung Fannoli be¬
hauptet sich noch in Skutari.
Die spanische Rückzugsbewegung in Marokko eingestellt.

Paris , 15. Dez. Nach einer Havasmeldunq aus Madrid
hat General Primo de Riviera an die spanischen Truppen
in Marokko einen Tagesbefehl gerichtet , der ihre gute und
heldenhafte Haltung anerkennt . Die spanische Rückzugs¬
bewegung ist eingestellt.

Rücktritt der chilenischen Regierung.
Paris » 14. Dez. Havas meldet aus Santiago , daß die

Regierung von Chile infolge eines Mißtrauensvotums der
Militärpakte » zurückgetreten fei.



Männer Frauen
10 767 10 071

116 111
3766 2 556
5 220 6 352
1694 1797
1809 1628
1126 1098

960 1359
1010 994

191 176
129 108

Zur Reichslagswahl.
Eine Interessante Wahlstatistik.

In dem Spandauer  Wahlbezirk , der zum Wahl¬
kreis Potsdam i gehört , haben auch diesmal in säst allen

Stimmbezirken Männer und Frauen getrennt  gewählt.
Das Ergebnis war folgendes:

Sozialdemokraten
Unabhängige
Kommunisten
Deutschnationale
Deutsche Volkspartei
Demokraten
Wirtschaftspartei
Zentrum
Nationalsozialisten
Deutschsoziale
Sonstige

In der Stadt Köln  wird bereits seit den Wahlen

zur Nationalversammlung nach Geschlechtern getrennt ge¬
wählt . Bei den Wahlen vom vergangenen Sommer er¬

hielten die Sozialdemokraten 13V0V , die Kommunisten.
12 ONO, Deutsche Volkspartei und Demokraten je 3000

Frauenstimmen weniger als Männerstimmen . Dagegen
übertrafen beim Zentrum die Frauenstimmen die Männer¬

stimmen um 17 000 . _

Kleine Chronik.
Prozeh Haarmann.

Die Verhandlungen vollzogen sich zum größten Teil
unter Ausschluß der Öffentlichkeit urid gehen im wesent¬

lichen darauf aus , festzustellen , ob Grans Mittäter ist oder
nicht . Daß er Mitwisser ist , geht aus den Aussagen Haar-

manns , die sich fast immer bestätigen , ziemlich einwandfrei
hervor . Grans bestreitet das alles entschieden . Haarmann

sagt von dem Fall Rothe , dah er Grans Mitteilung vom

Morde gemacht habe . In der Nacht , als er Franke ge¬
tötet hatte , war Grans nicht zugegen . Nachher aber wutz-

ten weder Grans noch er , was sie anfangen sollten . Die

Zeugin Mrucek chatte ganz richtig gesehen , dah Franke tot

im Bett « lag . Grans hat davor gesessen und hat gesagt:
„Weiber müssen raus !" Grans bestreitet das alles , obwohl
Haarmann nun erklärt , daß sie ihn beide gemeinsam in

den Schrank gelegt haben . Bei der Vernichtung der Leich¬

name habe Grans niemals geholfen . Es wird dann ferner

festgestellt , dah Besuch bei Haarmann war und nichts

wahrnahm , nicht einmal einen schlechten Geruch , obwohl
der Kopf einer Leiche noch hinter dem Ofen eingewickelt

gelegen hat . Auch der Kriminalassistent Braun , der die

erste Durchsuchung vornahm , hat nichts Verdächtiges ent¬

deckt. _

Aus Stadt und Land.
Lalw . den 16. Dezember 1924.

Advent -Stimmung.
Um den Flügel geschart in geheimnisvollem Halbdunkel

stehen Kinder . — „Stille - heilige Nacht !"
Sie singen zögernd und als mühten ihre Stimmen nach

den Klängen suchen. Zn ihren Augen wiederleuchtet matt

das Licht der einzelnen Kerze , die aus dem Gezweig des
kleinen Adventbaumes heraus spärlichen Schein wirst.

Eines Nachtfalters Flügel verbrennen an der Flamme , dah
es einmal leffe aufknistert und sich die riesenhaften Scbat-

ten an den Wänden für Augenblicke bewegen . Sie betaste¬

ten gespenstisch , was ihnen im Raume begegnet , sie greisen
danach , erreichen es . „Nichts , wie kleine Schatten sind
wir, " sagen sie , „Schatten eines unansehnlichen Tannen¬

bäumchens , das ihr Menschen gefällt habt , weil es eure
Adventstradition so verlangt ."

Und dennoch sind sie unheimlich . Sie betasten unsere
Zimmerwände in der Düsterkeit , wie sie unser Gewissen

betasten . Sie dringen in das tiefste Dunkel ein . als Weg¬

bereiter , als Verkündiger dessen , was Glücklichen gebracht
werden soll , denen das Schimmern in den Aesten die Rich¬
tung zeigt . —

Und leise und zögernd wie das Flackern der einsamen
Kerze , wie das Tosten des Schattenbildes singen die Kin¬

der . Ein wenig befangen noch sind sie, ein wenig leer noch
durch die weihnachtslose Zeit , die lang und fast endlos dem

heutigen Adventstage vorausging . — Nun aber , — nun

leuchtet ihnen das erste Licht . Ihre Augen schauen ver¬
wundert , — än "stlich . —

Heiligkeit heute ! - Stille ! —

Doch ein zweites Licht wird am kommenden Sonntag
diesem ersten zur Seite leuchten , das wissen ste. — Die
Schatten werden dann weniger unheimlich sein und weni¬

ger groh . — Und ein drittes wird helfen kommen,-
end »'ck xroch noch das vierte.

Der Kinder suchende Stimmen werden Heller , deut¬

licher . Ihre Augen strahlen trotz der Dunkelheit . — ihre
Herzen erwachen , fangen an zu schlagen in Ungeduld . . .

„Stille - heili - e Nacht ." - Um aus dieser

jubellosen Zeit in unmähiger Freude jenem Weihnachts¬
zittern der Jahrhunderte entyegenzugehenl —

*

Kauft am Platze!
Man sollte meinen , dieses Verlangen erübrigte sich, weil di«

Käufer diese Bitte als selbstverständlich betrachten und danach
handeln . Leider ist dem nicht so. und immer muh darauf hin¬
gewiesen werden : unterstützt die einheimische Geschäftswelt.

Gerade jetzt vor Weihnachten muh diese Aufforderung wieder¬
holt werden . Es ist ja heute nicht mehr so wie früher , dah
man die geschmackvolle Auswahl nur in den Geschäften der Groß-
stadt fand . Heute gibt es auch in mittleren und kleineren
Städten Geschäfte, die allen Ansprüchen ihrer Kundschaft in
Auswahl und Geschmack gerecht werden.

Wer daheim kauft, kauft nicht nur am bellen , sondern auch
zu seinem eigenen Vorteil , denn durch die Unterstützung der
Kaufleute fördert der Bürger auch das Wohl der Gemeinde , die
ein großes Interesse an der Steuerfähigkeit der Geschäftswelt
hat und von dem Wohl und Wehe der Stadt hängt auch Freud
und Leid des Einwohners ab

Deshalb ist das Verlangen : Kaust am Platze kein« Eng¬
herzigkeit , sondern durchaus berechtigt , denn eine Hand wäscht
bi« andere Und kaust nicht nur am Platze , sondern auch in

Anbetracht der Wirtschaftslage unseres Vaterlandes nach Mög¬
lichkeit deutsch«

Es hieße Eulen nach Athen tragen ? wollte man den hohen
Ruf des Wendlinaauartett uach besonders zu vergrößern suchen.
Die Kammermusik des Quartetts gehört zu dem Schönsten , was
man auf musikalischem Gebiet hören kann. Der große, durch
Wohllaut und Ausdrucksfähigkeit äußerst angenehm wirkende
Ton . di« nicht gewöhnliche Technik, der von zarter Empfindung
zeugende Dortrag lassen das Quartett , das durch Hinzuziehung
des Bratschemnstrumentes zu einem Quintett zusammengcstimmt
war , nach den verschiedensten Richtungen hin als hoch bedeu¬
tend entwickeltes , durch vorzügliche Zusammenarbeit unerreicht
dastehendes Künstlerquintett erkennen. Man weih ja nicht, was
man an dem Dorirag mehr bewundern soll, das feurige , exakte,
mühelose Zusammenspiel oder die feine , warme Empfindung , die
sich durch alle Borträge hinzieht . Das musikalische Publikum von
Calw und Umgebung weih aber auch die glänzenden Vorzüge
und die bestrickende Technik des Quartetts zu würdigen , das
Auftreten der Künstler wird stets aufs freudigste begrüßt , da
jeder Musikfreund des wunderbarsten Kunstgenusses gewiß ist.
Zum Vortrag kamen die bedeutendsten Komponisten , Wolfgang
Mozart mit dem Streickmuintett aus 6 -moII und ein neuerer,
aber sehr angesehener Meister , Johannes Brahms , mit dem
Streichquintett aus 6 -ärn , Op. 111. Beide Komponisten haben
außer ihren anderen Werken ganz Bedeutendes für die Kammer¬
musik geschaffen, so hat Mozart allein 48 Kammermufikstiicke für
Streichinstrumente geschrieben. Brahms zeigt in seinen Werken
eine ungewöhnliche Mannigfaltigkeit , eine feine , durch Origi¬
nalität und Vornehmheit fesselnde Harmonie und einen unüber¬
troffenen Aufbau seiner Tongebilde : Mozart leistet das höchste
auf dem Feld « der reinen Instrumentalmusik , er macht das Or¬
chester zum ausdrucksvollen Organ seiner künstlerischen Stim¬
mungen und bauckt den Instrumenten den sehn'uchtsvollen Atem
der menschlichen Stimme ein. Beide Stücke kamen, wie nicht
anders zu erwarten , zum formvollendetsten und gefühlvollsten
Dortrag . Es ist schwer zu sagen, welche einzelne Teile am
meisten angesprochen haben . Sie waren alle gleich schön, .dar¬
geboten wie aus einem Guß und einer binreißenden Hingabe.
Wir heben von jedem Stück nur einen Teil heraus , aus dem
Brahmstück das ^ änqio und aus dem Mozartstück das Ksiaaio
m» non tvovvo . Diese beiden Teile erzielten eine zauberhafte
tiefinnerste Wirkung . Die außerordentlich zahlreiche Zuhörer¬
schatt stand ganz im Bann der Darbietungen und spendete
höchsten Beifall . Den Veranstaltern des Kammermusikabends,
die sich um die Gewinnung des Wendlingquartetts sehr verdient
gemacht haben , wird der Dank aller Musikfreunde sicher lein.8 .

Weihnachtsfeier des katholischen Kirchengesangoereins
»St . Cacilia ".

Ein zahlreiches , erwartungsfrohes Publikum konnte gegen
8 Uhr letzten Samstag abend den Willkommengruß des durch
Herrn Hauptlehrer Grab ausgezeichnet geführten Kirchenchors
und einen eigens für die „Cacilia " gedichteten und komponierten
Wahlspruch aus frischen Kehlen entgegennehmen . Unmittelbar
folgte ein gut dargebmener „Festgesang ". Nach Verklingen des
Chores „Weihnachtsostern " entbot Herr Stadtpfarrer Lehkus
in herzlichen und mit schönem Humor gewürzten Worten der
Zuhörerschaft seinen Gruß , darin auch der Freude Ausdruck ver¬

rohend , daß sogar aus den entferntesten Winkeln seines ^Erz¬
bistums " die Schaslein sich um den Hirten geschart. Ein Mär¬
chenspiel von Giimbel -Seiling „Marienkind " ließ besonders die
jugendlichen Anwesenden sehr Nachdenken über die Liebe des
Kindes zu den Geboten Gottes , dieser furchtbaren Folgen der
Lüge . In den tiefernsten Iiiholt des Stückes hatten sich die
Kinder gut ei'ngefühlt und gaben damit eine anzuerkennende
Probe ihrer Schauspielkunst . Die instrumentalen Nummern der
Dortragsfolge , 3 Stücke für Klavier und Violine , von den
Herren Grab , Bauer und Winz bestens bestritten , befriedigten
ebenfalls die gern applaudierende Zuhörerschaft . Noch einige
gut zum Vortrag gebrachte Chöre ergänzten das Programm
auss schönste. Herr Stadtpfarrer Letzkus gab in einer schönen
Ansprache einen umfangreichen Ileberblick über die Geschichte der
katholischen Kirchengemeinde Calw , wobei er bis zu Wilhelmus
von Hirsau ausholte die so sehr abwechslungsreiche Eesamt-
geschichte seines Bezirkes streifte und eine Ermunterung zum
Beitritt in den Kirchenchor und einen Hinweis auf den neu¬

gegründeten katholischen Frauenbund hineinverflocht . Als Neuig¬
keit erfuhr man den Erwerb des ehemals Alberschen Gebäudes
beim Alzenbrunnen , das als Erholungsstätte für katholische Kin¬
der dienen soll. 3 . 8t.

Abgabe von UmsatzsteuererNärungen sür 1924.

Nom Landesfinanzamt Stuttgart werden die Ilmsatz¬

steuerpflichtigen aufgesordert , die vorgeschriebenen Steuer¬
erklärungen bis spätestens 31 . Januar . 1825 bei dem für

sie zuständigen Finanzamt schriftlich einzureicken oder die

erforderlichen Angaben an Amtsstelle schriftlich zu machen-
Zur Erleichterung des Veranlagungsverfahrens ist be¬

stimmt worden : 1. Die Angehörigen der Land - und Forst-
wirischaft , sowie des Gartenbaues werden bis auf weiteres

für die Umsätze aus diesen Betrieben — wozu auch die
landwirtschaftlichen Nebenbetriebe gehören — von der

Pflicht zur Abgabe von Steuererklärungen entbunden . 2.

Auch die sonstigen Steuerpflichtigen (Gewerbetreibenden,
Angehörige freier Berufe usw .) brauchen eine Steuerer¬
klärung von sich aus nicht abzugeben , wenn sie auf Grund
sorgfältiger Prüfung nach bestem Wissen und Gewissen die

Ueberzeugung erlangen , daß die Summ « der Voranmel¬
dungen . die sie über ihre Umsätze des Kalenderjahrs 1924

abgegeben haben , und die Summe der geleisteten Voraus¬

zahlungen ihren tatsächliche steuerpflichtigen Umsätzen im
Kalenderjahr « 1924 entspricht . Bei verspäteter Einreichung
einer vom Finanzamt angeforderten Umsatzsteuererklärung
ist das Finanzamt berechtigt , einen Zuschlag bis zu IVA,
der endgültig festgesetzten Steuer aufzuerlegen . Das Gesetz

bedroht denjenigen , der über den Betrag der Entgelte wis¬

sentlich unrichtige Angaben macht oder sonst vorsätzlich die

Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden
Steuervorteil erschleicht , mit Geld - und Freiheitsstrafen.

Auch der Versuch ist strafbar.
Achtung Strafporto!

Strafporto ? Nein , Nachgebühr ! Das ist die richtige Be¬

zeichnung . Denn die Postverwaltung straft niemanden , wenn er
seine Sendungen nicht ausreichend freimacht , sondern sie erhebt
für die Arbeit , die ihr aus der besonderen Behandlung solcher
Sendungen erwächst , lediglich ein Entgelt . Wenn eingangs
„Strafporto " gesagt ist, so deshalb , um durch diesen noch überall
eingebürgerten Ausdruck die Aufmerksamkeit unserer Leser auf
die Aenderung einer Bestimmung der Postordnung zu lenken,
deren Beachtung in der Weihnachts - und Neusahrszeit die un¬
angenehme Zahlung von Nachgebühren ausschaltcn wird.

Noch im Vorjahre konnten gedruckte Weihnachts - und Neu

jahrskarten , sowie gedruckte Besuchskarten (Visitenkarten ) , auf
denen mit höchstens 5 Worten Grüße , Glückwünsche usw. hand¬
schriftlich hrnzugefügt waren , im inneren deutschen Verkehr

di« niedrigste Drucksachengebühr
von 3 Pfg . versandt werden . Es war dabei gleichgültig , ob dies«

^ "düngen , je nach ihrer Beschaffenheit , als Karte (Postkarte^
«!̂ nem Umschlag aufgegeben wurden . Nach

kn? Ä in Kraft getretenen neuen Bestimmungen genügt
die gedachten Sendungen die Freigebühr von 8 Pfg . nur noch

Is" -Or/s >verkehr. wenn sie Postkarten form haben . Unter offenem
Weihnachts -, Neujahrs - und Besuchskarten

5 « ruß- usw. Worten müssen im
Ortsverkehr mit 5 Pfg . freigemacht werden . Im Fernverkehr
beträgt für die Sendung in Postkartenform und auch für die
offene llmschlagsendun « die Freigeüühr ebenfalls S Pfg . Wenn
die Umschlagsendung nicht mehr als 20 Gramm wiegt , kann sie
im Ortsverkehr verschlossen werden , weil der einfache Ortsbrief
auch nur 5 Pfg . kostet. Bei unzureichender Freimachung hätte
der Empfänger — bei Annahmeverweigerung der Absender —
für , ede einzelne « endung eine Nachgebühr von 10 Pfg . zu
entrichten.

n uußer der zulässigen Höchstzahl von
5 AM ^ sw. Morten noch der Absendungstag . der Wohnort
nebst Wohnung und , ausgenommen bei Visitenkarten , auch der
Name des Absenders handscbristlich angegeben werden dürfen.

Um die neuen Stundentafelentwürfe.
Der wurtt . Neuphilologenoerein hat in wiederholter Be¬

ratung zu den Grundfragen der neuen Stundentafelentwürfe
folgende Stellung eingenommen : „Die Zurücksetzung der neuen
Sprachen im Stundentaselentwurf läßt sich auch bei der in
Aussicht gestellten Herabsetzung der Lehrziele im Rahmen dieses
Entwurfes nicht aufrechterhalten , wenn man die besonderen
Schwierigkeiten des neusprachlichen Unterrichts hinreichend be¬
rücksichtigt. und wenn man neben dem Nutzen auch die Bildungs¬
werte richtig würdigt , die durch Kenntnis und Verständnis von
Sprache , Kultur und Geistesart der heutigen , außcrdeutschen
Weltvölker erschlossen werden . Insbesondere läßt der württem-
bergische Stundentafelentwurf im Gegensatz zum preußischen
Entwurf eine Schulart vermissen , an der die neueren Sprawen
die Kernfächrr bilden . Nur von der Schaffung einer solchen
Schulgattung dürfen wir hoffen , daß es möglich sein wird , für
unsere Fiibrerschichten auch Männer heranzubilden , die in weit
höherem Maße als bisher den Verflechtungen der europäisch-
amerikanischen Entwicklung mit der deutschen Geschichte, Politik,
Wirtschaft und Kultur ein geschultes Verständnis entgegen¬
bringen ". Einzelvorschläge für die verschiedenen Schulgattungen
werden der Ministerialabteilung für die höheren Schulen eben¬
falls vorgelegt.

Wet »r für Mittwoch und Donnerstag.
Der Luftwirbel im Westen ist weiter heranoerückt . Un¬

ter seinem Einfluß ist für Mittwoch und Donnerstag ve«

decktes , mäßig kaltes und auch zu Niederschlägen geneigtes
Wetter ( in Höhenlagen Schnee ) zu erwarten.

*

Stuttgart , 14 . Dez . Zn der nächsten auf Dienstag nach¬

mittag 4 Uhr angesetzten Vollsitzung des Wurtt . Landtags
stehen zunächst 10 kleine Anfragen auf der Tagesordnung,
dann als zweiter Gegenstand der kommunistische Antrag
betreffend die Haftenlassung des Abg . Becker , die erste Be¬

ratung der vier dem Landtag bis jetzt zugegangenen Nach¬
träge zum Staatshaushalt , endlich die erste Beratung des
Notetats . Vor Beginn der Vollsitzung wird der Nettesten«

rat zusammentreten , auch werden sämtliche Fraktionen zum
Teil schon am Montag nachmittag Sitzungen abhalten.

In der Zeit vom 15 . Oktober bis 10 . November sind
dem Landtag nach dem soeben ausgegebenen vierten Peti-
tionsverzeichnis im Ganzen 38 Eingaben  zugegangen,
darunter mehrere von Beamtenvereinigungen um höhere

Einstufung . Einige weitere Eingaben verlangen eine

Förderung des Wohnungsbaues.
Aalen , 15 . Dez . Welch zeitgemäße und segensreiche Ein¬

richtung unsere Jugendämter sind , zeiat ein Auszug aus
dem dritten Geschäftsbericht des Jugendamtes Aalen-

Neresheim . Ueber 940 Kinder unterstanden dessen Amts¬
vormundschaft . Zn 368 Fällen wurde mit seiner Hilfe die

llnterhaltungsckflicht geregelt und gebessert . Zn l5 Fällen

wurde Fürsorgeerziehung beantragt . Ebenso günstig wirkte

das Zugendamt bei Fällen der Zugendgerichtshilfe . Her¬
vorragend war seine Hilfe für leibliche Fürsorge, - 5 000

Hausbesuche der Fürsorgerinnen . 380 Mütterberatunoen
bei den 4 Beratungsstellen Aalen . Wasseralfingen , Bovfin-

gen und Neresheim , Versorgung und Betreuung von über

300 Nuhrkindern im Sommer 1923 . Brothilfe an ca . 850
Kinder . Solbäder mit darauffolgender Speisung . Liegekur

und Spielen an 40 Kinder . Verabfolgung von Zucker,
Lebertran , Wäsche , Trockenmilch iffw . an Kinder aus be¬

dürftigen Familien , Beiträge an Kleinkinderpfleaen usw.

Welch eine Unsumme von Bemühungen und tatsächlicher
Hilfe bei Not und Elend in weiten Bolkskreisen sowohl in
der Stadt als auch auf dem Lande , im Industriegebiet wie
bei der landwirtschaftlichen Bevölkerung ! Leiter des

Jugendamtes Aalen -Neresheim ist Zugendrat Storz -Aalen.

Aus Geld -, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Goldmark
1 Dollar ^
1 holländischer Guide«
1 franzöfischer Franken
1 schweizer Franken
Goldumrechnungssatz für Steuern
Reichs ' ndexzifser

LandesproduktenvArse.
(SCB .) Stuttgart . 15 . Dez . Die Forderungen für Aus-

landsgetreide sind höher und dementsprechend hat sich auch
die Stimmung auf dem Getreidemarkt weiter befestigt . Es

notierten je 100 Kilo : Weizen 21 - 24 (am 11 . Dez . 21 - 24)

Sommergerste 21 .5— 26 sunv .) . Roggen 21 — 23 ( unv ).

Hafer 14 — 19 ( unv .) . Weizenmehl 40 — 41 (39 .5— 40,5 ) ,
Brotmehl 36 — 37 (35,5 — 36,5 ) , Kleie 12,75 — 13,25 (12,5

bis 13 ) . Wiesenheu 7 — 8 (7— 8 .5) , Kleeheu g— 10 (9,5 — 11 ).

drahtgeprehtes Stroh 5— 5,5 (5—6 ) Mark.
Fruchtpreise.

Zn Geislingen  kostete Kernen 12 Mark , Weizen
11 -50 - 12 , Gerste 11 . Haber 7.50 — 8 Mark , in Ravens-

bürg  alter Weizen 12 — 13 .25 , neuer 10— 11 .75 , Dinkel
K—9 , Roggen 10 — 11 , Gerste 10 - 12 .50 . alter Haber 11  bis

12 .25 , neuer 7— 8 . Weizenkleie 6 .25 , Roggenkleie 6 , Klee-

Heu 4 .60 Mark , im benachbarten bayerischen La uingen
Weizen 11 .20 - 11 .40 , Roggen 11 .50 —12, Gerste 11 .50 bl»

13 .10 , Haber 6 .20 —6 Mark pro Ztr.

1000 .0 Ma.
4.21 Bill.

1697,1 Ma.
226 0 Ma.
814,4 Ma.

10V6 .V Ma.
1L3 Bi.



Kostümstoffe
Rockstoffe

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

in großer Auswahl.

Paul Riiuchle am Markt» Halw.
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Oruäe - Üeräe!
ra ^erbesucb erbeten ok » v X » « krvsox.

^aul l̂u ^ bk am Stuck und abgepatzt.

3 *kUlllLk1tläjLk in verschiedenen Preislagen.

2a ^ch ^ ulüchkk weiß und farbig.

Tischtücher u. Tischdecken.
Obere

^ Marktstraße^Tranz Schoenlen,

üurkunkt
«I 0ÜM

»eclitniiclieii. ltMMM.
Vmmlllluigeli. wltllüoge^cüSkle. ümcrn'kk-
len u. Veivieitiilligungeii. öel' lltung um!

Verirerung von lllimüelliitiülglea
UM -tlinterviletreken.
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Werktags von 8 vür vorm. — t» vtir nsclim.
Lonntoxs von N —r vdr.

W , 8 !»'. VMMngrbszM
j Obere iUorktstrassv ZI.

Sr. Heinestrlh
Polstergefchäft v. d. Allen
Apotheke . Wohnung:
Schulgosse v d. Rathaus.

BemiNchrdeize,
ankerannt gute Qualität,
>Ur braune , rote uns gridr
Ho !',bilden , gibt denselben

«men lavelwjen (Stanz.
Lin Ber,uch uiocht Sle zu
meinem bauernden Kunden
Pup penstublapeten

vorrätig,
H os entrüger

in allen Preislage»

SmürnMe
, Pfund 3 Mk . liefert

Sp .nnerei
Tirschenreuth.

Weihnacht,
die deutsche Weihnacht naht heran ! Erin¬
nert ihr euch der traurigen Kriegsweihnachten,
die ihr — daheim und draußen — erlebtet?
Dann könnt ihr v elleicht ermessen, ihr, die
ihr das traute Fest wieder im trauten Kreise
feiern dürft, welch tuscs Weh Weihnachten
bei all denen auslösen mutz, denen es nicht
mehr vergönnt ist, dieses schönste urdeutsche
Fest im Verein mit ihrem Erna,rer zu be¬
gehen. Und ihr werdet gerne das Eurige
tun , dieses Weh zu lindern, der bitt ren Not
der Krieger-Witwen und -Waisen zu steuern,
auch ihnen ein bescheidenes Fest zu ermög¬
lichen! — D e Spenden wollen an das
Girokonto der „Kriegerhilfe Calw " Nr . 551
bei der Oberamtssparkasse oder an die Un¬
terzeichnelen abgesührt werden.
Zeller Küchle Letzkus

Dekan Bez -Obmann Stadtpsarrer
« - «

Wieder -Eröffnung ! !
Zur Kennlnisnahme der verehelichen Ein « !

wohnerschafl von Calw und Umgebung , daß ab '
heute mein s

j Schreibwarenladen j
wieder offen ist. :

Außer sämtl . Schreibutensilien sind Spiet - ^
waren , Gesangbücher , Tintenzeuge in großer :

Auswahl stets vorrätig . ^
Um ergebenen Zuspruch bittet :

August Walz!
Aitburgerstr . 283 . j

X Friedrich BechX
Holz - und Kohlentzandlung

Bad Liebenzell
empfiehlt alle Sorten

Kohle«
zum billigsten Tagespreis,

liefere auch nach auswärts.

Ankauf  von gesunden
Kirsch» Biru-

und Nußbaumstämmen.

Herren - undKnabenanzugstoffe
in großer Auswahl

Paul Räuchle, am Markt, Calw.

Veste verugsguelle tur
prsktiscbe Veiknsckts-

Zescbenke!

Sparierstvcke
5 ckirme
^lllminlumsrtikel
lsotierklascben

bistten kalt unct tieiü
Obne veuer , okne vis.

Die

VrmlereiR. Leicht. Vaihi«zeil
bringt über die Weihnachisseicrtage

einen vorzüglichen

Bock
zum Ausstoß und bitte ich meine verehr! Kundschaft,
Bestellung hieraus baldigst aufgeben zu wollen.

Emst GegeiiM, Bad Liedeozell
zum Herzog Eberhard — Dierdepot.

und

WeibnachtsMMe
Kaufen unsere Mitglieder am besten

beim

>r-

Weihnachten!

r Haar - Uhrketten
- fertigt in schöner Ausführung -

^ Friseurgeschäft Winz !
^ Marktplatz ^

Das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
ist ein

Haushaltungsartikel
Dieielken finden Sie in größier Auswahl bei

Otto Katzenmaier , Bad Liebenzell
Fernjprecher 60.

/E ^ uk IVeiknaeklea empteble Ä

ß keinZtze kiürnbe ? § 6k A
Aaeononen - bebkueben ^

in scilönen Qescbenü -Packun en.
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sowie sümtlicbe Lackartikel. h!

t>: ^
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^ Oonältorei : : L2ltnkoi8ts388e . ^

corsetten , lllltteasllrtel,
llekorm .eldcken , Nbslentisltei ',

^VLis - ülnüen,
Llrümote , Locken

kmllle Nerton , caiw.



Wollene Siriimpse
in schwarz und braun fiir Kinder und Erwachsene

baumwollene Mako-
und Seidenflorstrümpfe

in schwarz und farbig

Herrensocken . Spott¬
strümpfe.

>.Markt.

Vivane , 5ofa § V

^haiselonques V

Matratzen !
stets am Lager . A

Puppenzimmertapeten D
empsiehlt r«

S . wiämann 8
Nltburgerstratze. »

§ör Weihnalhien
empfiehlt:

feines Schnitzbrot , Zwieback,
Anisbrot und Kleinbackwerk,
sowie selbstgem . Eiernudeln.

Gottlob Niethammer,
Bäckerei :: Marktplatz

Lin besnntler » xeeignetes

von kleil -enclem, b lcienUem Kb» l lüt ein

k oto - ^ ppsrat
Durch meine Leks zünslizen ? rei»e u. 2sk-
lun ^ zbeclin^un^en iLt leclermann ru sol¬

cher Knschaltuo ^ Oel - ^e- heit geboten,
kittrr -vroxerlo 0 . L. Xlstostslcl, L»Iv.

Elektro -Motore
hält stündig auf Lager , >ow>c

säintliche elektrische Artikel
wie Lampen, Bügeleisen, Kocher usw.

Otto Katzenmaier , Bad Liebenzell
Iernjprecher 60.

für Herren und Damen
in nur besten Qualitäten

Schürzen lL "« . !,"
bunt, in Satin . Zeug !«
und weiße Zierträger

Anterröcke

Taschentücher

Emilie Herion.
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s .Köbele. Ragold.""L'«"
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SOttas

//a/bp/ct . irr tter de-
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Frisch eingetroffen
prachtvolle spanische
Meria-TiMen
Vimd-LkliiiW

von ö Psg . an das Stück

ZilN»»kll-
BrimMi

von 7 Psg . an das Sllick

IlMem
pers.. per ' /«Pli ». 20 Psg

Dolielii-Riislial
Psd 40Pjg.

in Luxuspackung alle»
feinste Kanon 7S Pfg.

Selze»-2li>yriil>
per Kranz 28 Pig.

natural , »pro per ' /,Pfd.
rs Pfg-

H. RSHM
Marktplatz
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6elllüeuiel.
üktenmaooeu.
liunaeleillen,
tlalMMr.
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Befreiung von jahre¬
lang »!» Nervenleiden
fand ich durch d>«

Anwendung de»

WoyltliutWparatesj
So und ühnuch lauten
viele Laufende von
Dank » und Anerken-
nunfisfchreiben gchuiler
Pal .enten . Di » ya ôa-
nischen Schwachslröine
der Wohlmulh -Appa-
raie stellen das gestörte
Gieichgeiocht in dem
Nerveiiiyitem weder
her uno bringen den
Kranken Eeiimdheit
u . Lebenskraft wieder.
Apparate werde» in
Miete aurgeliehcn.
Profpelrie kostenlos.
Aus Wunsch bequeme

Teilzahlung.
G . WohlmuthLCo.

A .-G . Konstanz
Kreuzlingerstr . 47 a.

ürzen aller Art inD

groster Auswahl

Aermelschürzen Trägerschürzen
Wienerschllrzen , Holländerschürzen

aus den oerfchiedensten Sloffen
Z ) UUSsll1Ul .zLll in eleganten Macharten

Schwarze Panamaschürzen L 'L
Weiße ^ chUtAeN für Kinder u. Erwachsene

Knabenschürzen in reizenden Formen

Paul RöuAe. am Markt,Ealm.

Puppen-
Reparaturen
aller Art nimmt an
3. Sdemait, Srilesr

7- ^ c.t' rL»

I-Icb . Oenlner ^ lacbf !§ .
(Intt . L . Virttttner -)
Lstiritiokstt ' . 4 ro

empNeUlt

^i ^ arren
rsuokt -eNer-, er-sttclsssißer I ŝdrUrste

ÄZnretlen und
sürnll . küttrentter ILlsi -lceri

I4euNe « en : Di -u ^ öre -k ' kelken :: Qesekenkp3ckun § en
ln allen krelslsxen uncl anspreetiencler ^ ukrnseliun ^.
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